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Vorwort
In den letzten Jahren ist Anorexia nervosa - oder besser:
Anorexia athletica -  immer häufiger im Leistungssport zu
finden, schreibt W. Gawlik (2006). Bei bestimmten
Sportarten wie Eiskunstlauf, Marathon, Skispringen oder
Turnentreten immer mehr Fälle dieser Essstörung auf. In den
Medien und im öffentlichen Bewusstsein wird dieser
besonderen Form der Magersucht  jedoch bisher wenig
Beachtung geschenkt, es sei denn, prominente
SpitzensportlerInnen liefern Schlagzeilen durch ihr
persönliches Desaster  (Kurbjuweit, 2001). Sie sind in der
Liste prominenter Magersüchtiger von Yves Sorge (2006)
am zweithäufigsten vertreten nach den SchauspielerInnen
und SängerInnen.

Hier ein Auszug:

Nadia Comãneci (Turnerin)
Christy Henrich (Sportlerin, starb 1994 an den Folgen
von Anorexia)
Kathy Johnson (Turnerin)
Bahne Rabe (Olympia-Sieger Rudern, starb 2001 an
Magersucht)
Sven Hannawald (Skispringer)
Cathy Rigby (Turnerin)
Stefan Zünd (Skispringer)

speziell im Bei der Literaturrecherche wurde mir schnell klar,
dass es im deutschsprachigen Raum nur wenige
wissenschaftliche Abhandlungen über Essstörungen Sport



gibt. Einige Zeitungsartikel (Geyer & Pfeil 2000) und
Broschüren (Tappauf & Scheer 2007) versuchen, einen
Beitrag zu einem besseren Verständnis der Tabu-Themen
Bulimie und Anorexia athletica zu leisten und Möglichkeiten
der Therapie aufzuzeigen.

In dieser Arbeit sollen denkbare auslösende
Zusammenhänge zwischen Sport und Anorexia auf der
einen Seite sowie andererseits die sich möglicherweise
daraus ergebenden gesundheitlichen Probleme für den/die
Sportler/in näher unter die Lupe genommen werden.
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Einleitung
Das vorliegende Buch befasst sich mit der Problematik der
Magersucht im Sport. Vorrangig soll Augenmerk auf
mögliche Auslöser sowie auf die gesundheitlichen Folgen
gelegt werden, welche sich aus dem Krankheitsbild der
Anorexia nervosa allgemein und speziell für den Sportler in
der Variante Anorexia athletica ergeben, selbst wenn diese
Form noch nicht allgemein als Krankheit anerkannt ist. Dazu
werden zunächst alle möglichen Formen von Essstörungen
näher erläutert.

Damit man die Erkrankung Magersucht besser begreifen
kann, ist anschließend die Ätiologie näher beschrieben, um
denkbare Ursachen sowohl für Anorexia nervosa, als auch
für Anorexia athletica aufzuzeigen. In diesem
Zusammenhang werde ich auch einige Sportarten
beispielhaft nennen, die nach den bisherigen Erfahrungen
ein erhöhtes spezifisches Risikopotential zur Begünstigung
einer Magersucht mit sich bringen. Neben der Beschreibung
der allgemeinen Symptome einer Magersucht, sowie deren
Diagnosekriterien werde ich natürlich vor allem spezielle
gesundheitliche Probleme der Anorexia bei Sportlerinnen
und Sportlern aufgreifen. Dazu sind Vorbemerkungen über
die Energiebilanz, über Zusammenhänge zwischen
Körpergewicht und Leistung, sowie zwischen Sport und
Ernährung unerlässlich, denn die gesundheitlichen Folgen
der Anorexia resultieren aus Störungen verschiedenster
Organsysteme im menschlichen Körper. Ein gestörter
Energiestoffwechsel, ein aus dem Gleichgewicht geratenes
Hormonsystem, Mineralien- oder Vitaminmangel – all das
kann unmittelbar einzeln oder multifaktoriell den Körper
schwächen. Außer der körperlichen Symptomatik sind
zweifellos die psychischen Begleiterkrankungen der


